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’’Bücher faszinieren,
eröffnen neue Horizon-
te und sind unverzicht-
bar in der Bildung.

Alexander Skipis, Hauptge-
schäftsführer des Börsenvereins
des Deutschen Buchhandels
begründet, warum der Börsenver-
ein die Initiative Lesestart des
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung unterstützt.

BVDM zieht Ende 2012 nach Berlin
Gesamte Verbandsorganisation soll außerdem stärker vernetzt werden

ó Der Bundesverband Druck und
Medien (BVDM) wird Ende des Jah-
res 2012 den Sitz seiner Geschäfts-
stelle von Wiesbaden nach Berlin
verlegen. 

Darauf verständigte sich der
Hauptvorstand des Verbandes mit
breiter Mehrheit in seiner jüngsten
Sitzung in Frankfurt am Main. Der
Verband will, wie es heißt, mit dem
Umzug  auf die steigenden Anfor-
derungen an die politische Interes-
senvertretung des Arbeitgeber- und
Wirtschaftsverbandes reagieren. Der-
zeit beschäftigt der Bundesverband
nach eigenen Angaben 24 Mitar-
beiter.

Wie der BVDM gegenüber Deut-
scher Drucker bestätigte, ist für das
Gebäude in Wiesbaden bereits ein
notarieller Vertrag für den Verkauf
erfolgt.

„Die Europäisierung und Globa-
lisierung erfordern einen stärkeren

Einsatz für die Unternehmen der
Branche und einen weiteren Schul-
terschluss mit anderen Branchen-
und Arbeitgeberverbänden. Für die
deutsche Druckindustrie wichtige
Themen in der Wirtschafts-, Sozial-
und Energiepolitik sowie in der Mit-
telstandsförderung brauchen eine
starke Stimme im politischen Zent-
rum Berlin,“ begründete Hauptge-

schäftsführer Dr. Paul Albert Deimel
die Entscheidung des Verbandes. Im
Wettbewerb mit anderen Medien
und ausländischen Druck- und
Medienbetrieben komme der poli-
tischen Interessenvertretung der
Druckindustrie eine entscheidende
Bedeutung zu. 

Neben der Sitzverlegung des Bun-
desverbandes gab der Hauptvorstand
auch den Weg frei für eine stärkere
Vernetzung der gesamten Ver-
bandsorganisation. Die elf Landes-
verbände bieten eine flächende-
ckende Betreuung der Mitgliedsbe-
triebe in allen technischen, rechtli-
chen und wirtschaftlichen Fragen
vor Ort. Der BVDM kanalisiert und
transportiert die relevanten Themen
sowohl zu den politischen Ent-
scheidungsträgern und Partnern als
auch in die Branche.

Das Gebäude des BVDM in Wiesbaden wird verkauft, der Verband zieht nach Berlin.

Grafik-Bote wird aufgelöst

Schwarzwälder Bote will Aufträge künftig fremdvergeben

ó Der Grafik-Bote, die Druckvor-
stufen-Firma des Schwarzwälder
Boten (Oberndorf/Neckar), soll zum
30. Juni 2012 aufgelöst werden. Das
berichten Südwestrundfunk und
Süddeutsche Zeitung.

Die Grafik-Bote GmbH, die aktu-
ell rund 60 Mitarbeiter beschäftigt,
war 2008 ausgegliedert worden. Sie
fungiert bislang als Dienstleister
unter anderem in der Anzeigenpro-
duktion. Die beabsichtigte Schlie-
ßung wird laut SZ damit begründet,
dass der Grafik-Bote schon „seit Län-
gerem nicht mehr wettbewerbsfä-
hig“ gewesen sei. Die Aufträge soll-
ten nun an externe Anbieter verge-
ben werden. Mit dem Betriebsrat soll
über einen Sozialplan verhandelt
werden.

Der Schwarzwälder Bote, der zur
Südwestdeutschen Medienholding
(SWMH) gehört, ist seit Monaten
Schauplatz von Streikmaßnahmen.
Nach der Druckvorstufe waren im
Frühjahr 2011 rund 270 weitere Mit-
arbeiter – aus Redaktionen und der
Medienvermarktung – ausgegliedert
worden. Alle neu gegründeten Fir-
men sind nicht mehr tarifgebun-
den, die Arbeitsbedingungen wer-

den laut Verdi mit den Beschäftigten
einzelvertraglich geregelt. Laut
Gewerkschaften zielen die Streiks in
den drei Firmen darauf ab, diese
zurück in die Tarifbindung zu bringen.

∂ GUTACHTER BEI DER ARBEIT

„Moment, ich hab’s gleich...“


